
Der Boom im Bereich Pho-
tovoltaik und Solarthermie 
hat dazu geführt, dass in 
der Schweiz viele Tausend 
Photo voltaik- und Solar-
anlagen installiert sind. 
Dabei ist eine grosse Modul- 
und Kollektorfläche ent-
standen. Wie jedes Auto und 
jedes Fenster verschmutzen 
auch Photovoltaikanlagen 
was ihre Leistungsfähigkeit 
deutlich vermindert. Aus 
diesem Grund empfi ehlt sich 
eine regelmässige Reinigung. 

Jede Photovoltaikanlage ist eine 
Investition und muss über 25 Jahre 
fehlerfrei laufen, um den gewünschten 
Ertrag zu bringen. Eine regelmässige 
Kontrolle und gegebenenfalls Reini-
gung der Photovoltaikanlage ist die 
Basis für eine konstant hohe Leistung.  
Neben einem rein fi nanziellen Gewinn 
bietet eine fachgerechte Reinigung der 
Photovoltaikanlage noch einige wei-
tere Vorteile: 
 › Der Werterhalt der Anlage durch Ent-
fernung von Flechten und anderen 
Pionierpfl anzen, die sich auf Dich-
tungen ansiedeln 

 › Ein gepflegtes optisches Erschei-
nungsbild der Photovoltaikanlage 

 › Der Ausschluss einer Fehlerquelle: 
Wenn die Photovoltaikanlage nicht 
die vorhergesagten Erträge liefert, 
kann dies Verschmutzungsbedingt 
sein. Läu�  die Anlage aber auch in 
gereinigtem Zustand nicht optimal, 
liegt der Fehler an einer anderen 
Stelle. Gerade in Gewährleistungs-
fällen sollte das Reinigen der Pho-
tovoltaikanlage die Grundlage jeder 
Fehlersuche sein. 

Marc Allenbach, Geschä� sführer der 

Allenbach Holzbau und Solartechnik 
AG und Spezialist für Photovoltaik, 
sagt: «Wenn die Leistung Jahr für Jahr 
abnimmt, besteht Handlungsbedarf. 
Die Gründe dafür können Verschmut-
zungen oder einzelne defekte Panels 
sein.»
Jedoch verschmutzen nicht alle Anla-
gen gleich schnell und gleich stark. 
Es gibt einige Faktoren, die eine Ver-
schmutzung fördern. 

Der Verschmutzungsgrad ist stand-
ortabhängig
Anlagen in der Nähe von Schmutzquel-
len verschmutzen meist leichter und 
schneller als Anlagen an «sauberen» 
Standorten. Es sollte bereits während 
der Planung darauf geachtet werden, 

dass keine zu starken Schmutzquellen 
in der Nähe der Photovoltaikanlagen 
au� reten. Ein klassisches Beispiel ist 
eine Anlage auf einem Schweinestall. 
Hier haben Anlagenbesitzer o� mals 

erheblichen Aufwand und Kosten für 
eine Reinigung. Ohne regelmässige 
Reinigung wäre eine solche Anlage 
o�  gar nicht wirtscha� lich. Anlagen 
mit Nord-, Ost- oder West-Ausrichtung 
verschmutzen ebenfalls schneller. Die 
Erfahrung zeigt, dass Photovoltaikan-
lagen mit nicht idealer Ausrichtung 
in zahlreichen Fällen schneller von 
Pionierpfl anzen besiedelt werden, als 
Anlagen mit idealer Süd-Ausrichtung. 

Auch die Dachneigung ist ein Ver-
schmutzungsfaktor
Neben dem Standort und der Ausrich-
tung spielt bei der Verschmutzung 
auch die Dachneigung eine Rolle. 
Grundsätzlich gilt: Je fl acher die Nei-
gung, desto schneller und stärker die 

Verschmutzung. Grund hierfür ist, 
dass die Selbstreinigung der Anlage 
besser funktioniert, je steiler die 
Anlage ist. Hier kann sich der Schmutz 
vergleichsweise schlechter absetzen. 

Mehr Ertrag durch Photovoltaikrei-
nigung
Die nebenstehende Grafi k zeigt den 
Ertrag, welcher innerhalb von 3 Jahren 
ohne Reinigung der Photovoltaikan-
lage verloren geht. Diese Ertragsein-
busse ist zum einen abhängig von der 
Anlagengrösse und zum anderen von 
der Verschmutzungssituation. 

Schnee auf der Photovoltaikanlage 
Auch eine dicke Schneeschicht auf 
der Anlage wirkt sich negativ auf 
deren Leistung aus. Trotzdem emp-
fi ehlt es sich nicht, die Anlage immer 
sofort vom Schnee zu befreien. Je nach 
Dachneigung und Aussentemperatur 
fällt der Schnee bei vielen Anlagen 
relativ schnell von selber wieder vom 
Dach. Dies geschieht vor allem an son-
nigen Tagen. Und auch nur an solchen 

sollte die Anlage schneefrei sein. Wer 
trotzdem nachhelfen will, kann das 
mechanisch mit Schaber und Teles-
kopstange oder elektrisch tun. Die 
Besteigung des Daches zur Reinigung 
ist speziell im Winter ohne Sicherheits-
ausrüstung nicht empfehlenswert. 
Bei der elektrischen Variante werden 
die Panels mit Strom leicht erwärmt. 
Dieser Vorgang kann sich aber unter 
Umständen negativ auf die Garantie 
der Panels auswirken.

Geräte für das fachgerechte Reinigen 
von Photovoltaikanlagen 
Ein Reinigungssystem für das fachge-
rechte Reinigen von Photovoltaikanla-
gen besteht aus einem Filtergerät und 
einer Teleskopstange. Das Filtergerät 
entmineralisiert das Leitungswasser 
auf eine hohe Reinheit. Somit entste-
hen keine Kalk- und Salzfl ecken auf 
der Anlage und das Wasser zeigt die 
volle Reinigungswirkung. Die Reini-
gung sollte ausschliesslich mit Spezi-
albürsten ausgeführt werden. Je nach 
Dachhöhe kann dies auch vom Boden 
aus geschehen. Aufgrund des benö-
tigten Materials und auch aus Sicher-
heitsgründen sollten Anlagenbesitzer 
einen spezialisierten Anbieter mit der 
Reinigung zu beau� ragen.

«Wenn die Leistung Jahr für Jahr abnimmt, besteht 
Handlungsbedarf. Die Gründe dafür können 
Verschmutzungen oder einzelne defekte Panels sein.»

Saubere Solarzellen sind ihr Geld wert!
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Ertragseinbussen durch Verschmutzung bei verschiedenen Anlagegrössen. Basiert auf 
einer Dauer von 3 Jahren und einer Vergütung von 39 Rp/kWh.

Reinigung der Solarpanels auf dem Carport beim Googleplex in Mountain View, Kalifornien. Foto: Avinash Kaushik, via Wikimedia Commons, CC-BY-2.0

Reinigungskosten können mit dem Online-Rechner unter www.allenbach-solar.ch direkt 
ausgerechnet werden.

Marc Allenbach ist Geschä� sführer der 
Allenbach Holzbau und Solartechnik 
AG, Dipl. Holzbauingenieur FH/SIU 
und Spezialist für Photovoltaik.
Kontakt: 033 672 20 80 oder
marc.allenbach@holzbau-allenbach.ch

Weitere interessante Informationen  
zum Thema Solarreinigung unter 
www.allenbach-solar.ch.
Beispiele von Solaranlagen unter 
www.holzbau-allenbach.ch.

Viele Photovolatik-Anlagen in der Schweiz werden schlecht oder gar nicht 
gewartet. Deren Besitzer verschenken dadurch Leistung und damit Geld – 
das wollen die Initianten der Veranstaltung “(Mehr) Ertrag aus Sonnenlicht 
gewinnen“ ändern.

Marc Allenbach, Geschä�sführer Allenbach Holzbau und Solartechnik AG und 
Hans Rudolf Münger, technischer Leiter der EM ELECTROCONTROL AG halten 
Fachvorträge zu folgenden Themen: Wartung von Photovoltaik-Anlagen sowie 
Überprüfung von Leistung und Sicherheit bei bestehenden Anlagen.
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